
D A N T O T S U
 v o n  d e n  B e s t e n  l e r n e n

Für steuerberatende Berufe:
Vergleichen Sie Ihre Kanzlei mit den Besten!

K o n t a k t :

Initiative Qualitätssicherung NRW e. V.

Dipl.-Kfm.
Georg Douvos
Zentrum für Mittelstandsberatung

Jahrgang 1968
Ausbildung: Ausbildung zum Bankkaufmann; Studium der BWL mit 
den Schwerpunkten „Banken und betriebliche Finanzwirtschaft“ sowie 
„Marketing“ mit dem Abschluss Diplom-Kaufmann; Certifi ed Rating 
Advisor (ISM).
Berufserfahrung: Kampagnenmanagement in einer Politikberatungs-
gesellschaft für das Land NRW (z.B.: Kampagne zur Mobilisierung 
von Business Angel, Projekt Unternehmensnachfolge im Rahmen der 
„GO!“); Erstellung des Handbuch „Private Equity in NRW“ für die Börse 
Düsseldorf; seit 2001 bei der IQS NRW e. V.: Umsetzung von Frühindika-
torensystemen in Unternehmen; Initiierung und Begleitung von Netz-
werken zur Einführung von Frühindikatoren bei KMU. Referent diverser 
Vorträge, Seminare und Workshops. 

Jahrgang 1965
Ausbildung: Studium der BWL mit dem Abschluss Diplom-Kaufmann; 
Dissertation über ein Thema zur regionalen Strukturpolitik mit Bezug 
zu Management-Informationssystemen; ausgebildeter Rating-Advisor.
Berufserfahrung: Mitarbeiter am Lehrstuhl und Institut für Arbeitswis-
senschaft an der RWTH Aachen; Geschäftsführer eines Generalbau-
unternehmens; Abteilungsleiter Marketing und Vertrieb eines bundes-
weit tätigen Franchisegebers; fachliche Projektleitung im Rahmen von 
EU und NRW geförderten Projekten zu handwerks- und mittelstands-
spezifi schen Analyse- und Führungsinstrumenten in einer Gewerbeför-
derungsstelle des Landes NRW; seit 1993 freiberufl icher Berater.

I h r e  R e f e r e n t e n :

Bei Fragen rund um das Thema DANTOTSU – von den 
Besten lernen wenden Sie sich bitte an:

Dipl.-Kfm. Georg Douvos
Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13

D-52428 Jülich
Telefon: 0 24 61 • 690 360
Telefax: 0 24 61 • 690 364

info@zefda.de
www.zefda.de

Workshoptermine finden Sie auf dem beigelegten 
Anmeldebogen und unter www.zefda.de.
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Initiative Qualitätssicherung NRW e.V.
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 20
D -44227 Dortmund

Zentrum für Mittelstandsberatung
Dipl.-Kfm. Georg Douvos
Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13
D -52428 Jülich

zefda – Zentrum für Dantotsu-Beratung ist eine Gemeinschaftsinitiative von:
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Zentrum für Dantotsu - Beratung

Dipl.-Kfm.
Klaus Möllemann

wird gefördert durch das:



Was andere besser 
machen.
Ihre innerbetriebli-
chen, organisatori-
schen Prozesse in 
einzelnen Unter-
nehmensbereichen werden mittels Grafi ken transparent 
und dem Unternehmenserfolg gegenüber gestellt. Sie 
sehen erstmals, was die Besten machen und wo es sich 
lohnt einzugreifen.

Maßnahmenplan.
Interpretation der Auswertung und Erarbeitung ent-
sprechender Vorschläge für einen individuellen Maß-
nahmen.

D A N T O T S U
 v o n  d e n  B e s t e n  l e r n e n

Das japanische Wort dantotsu beschreibt das Bemühen, 
der „Beste der Besten“ zu sein. Das ist auch der eigent-
liche Kern des Benchmarking – sich mit den Besten zu 
vergleichen und von ihnen zu lernen. Mit diesem Begriff 
werden Unternehmen bezeichnet, die sich auf Grund 
ihrer unternehmerischen Performance nicht mit dem 
Ist-Zustand zufrieden geben, sondern viemehr unun-
terbrochen im Vergleich mit anderen Kanzleien identifi-
zierte Leistungslücken schliessen wollen.

In unserem zweitägigen Workshop erfahren Sie durch 
einen DANTOTSU-Checkup, wie und wodurch Sie auch 
weiterhin im verschärften Wettbewerb bestehen kön-
nen. Sollten Sie keine Zeit für den Workshop haben, 
bieten wir Ihnen eine individuelle Beratung an. Erstmals 
wird auf breiter Basis ein Diagnosesystem eingesetzt, 
welches die Insolvenzgefährung von Kanzleien identi-
fiziert und über den konkreten prozessualen Vergleich 
die Möglichkeiten zur Schließung von Leistungslücken 
aufzeigen kann.

DANTOTSU -Workshop

D A N T O T S U - C H E C K U P
V e r g l e i c h e n  S i e  s i c h  m i t  d e n  B e s t e n ,  

s t a t t  n u r  m i t  d e m  D u r c h s c h n i t t !

Zukunftsfähige Analyse.
Es wird ein betriebsindividuelles Gutachten 
erstellt.
Vergleich mit den Besten Ihres Betriebstyps/Ihrer 
Branche.
Ihre Kennzahlen können Sie direkt mit anderen 
anonymisiert vergleichen.
Einbeziehung von harten und weichen 
Frühindikatoren.
Individuelle Einschätzung der betrieblichen 
Performance / unternehmerischen Performance.
Identifi kation prozessualer Leistungslücken.
Aufzeigen von individuellen Handlungsfeldern.
Absolute Vertraulichkeit Ihrer Daten.

Ihre wirtschaftliche Ist-Situation. 
Anonymisierte Aufnahme Ihrer betriebswirtschaftlichen 
Kennzahlen und Prozesse.  Ihre wirtschaftliche Ist-Situa-
tion wird grafi sch dargestellt und anderen Kanzleien ver-
gleichend gegenüber 
gestellt. Umfassende 
Auswertung zu sta-
tischen und dynami-
schen Kennzahlen.

Vergleich.
Sie erhalten einen 
Kennzahlenvergleich 
mit den Besten und 
dem Durchschnitt Ihrer 
Branche.

Diskriminanzanalyse.
Sie erfahren eine Einschätzung, ob Ihre Kanzlei „gesund“ 
oder „insolvenzgefährdet“ ist.

Leistungslücken.
Leistungslücken in 
den Abläufen der 
Bereiche Praxisfüh-
rung und -strategie, 
Organisation und 
EDV, Personalma-
nagement, Kanzlei-
rechnungswesen und -controlling sowie Marketing werden 
sichtbar gemacht. 

DANTOTSU - Checkup im Überblick
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6.3 Service
Welche Serviceleistungen bieten Sie, um die Zufriedenheit Ihrer Mandanten sicherzustellen
(Wartezeit, Erreichbarkeit, Parkmöglichkeiten, Getränke, Zeitschriften, Vorträge)?

Differenzmethode:
(absoluter, gewichteter Abstand
Ihrer Firma zu den 3 Besten Ihres
Betriebstyps)

Korrelationskoeffizient:
(Zusammenhang zwischen
Prozessausprägung und Erfolg?)

Antwort
Ihre Firma 4
Bester 3 5
Bester 2 5
Bester 1 4
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FAZIT: Eventueller Handlungsbedarf

6.4 Mandantenstruktur
In welchem Ausmaß analysieren Sie die Struktur Ihrer Mandanten?

Differenzmethode:
(absoluter, gewichteter Abstand
Ihrer Firma zu den 3 Besten
Ihres Betriebstyps)

Korrelationskoeffizient:
(Zusammenhang zwischen
Prozessausprägung und Erfolg?)

Antwort
Ihre Firma 4
Bester 3 4
Bester 2 1
Bester 1 4
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FAZIT: Eventueller Handlungsbedarf
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Kennzahlenvergleich

Ihr
Ergebnis:

Bester Ihres
Betriebstyps:

Durchschnitt
Betriebstyp:

Bester
überhaupt:

Durchschnitt
insgesamt:

PDA-Wert: 50,38 75,72 50,38 75,72 42,62

Analyse der Vermögensstruktur
Anlagenintensität 37,89% 74,70% 37,89% 74,70% 42,44%

Umlaufintensität 62,11% 25,30% 62,11% 25,30% 57,56%

Analyse der zukünft. Zahlungsfähigkeit
Liquidität 1. Grades 114,87% 50,37% 114,87% 50,37% 453.876,63%

Liquidität 2. Grades 266,05% 81,46% 266,05% 81,46% 3.384.993,92%

Analyse der Finanzkraft
Cash-Flow (nach Steuern) in EUR 88.000,00 89.203,00 88.000,00 89.203,00 44.322,86

Cash-Flow-Ratio 6,78% 14,52% 6,78% 14,52% 5,49%

Dynamischer Verschuldungsgrad 1,2 0,0 1,2 0,0 1,9

Analyse der Ertragsstruktur
Anteil Kerngeschäft 96,26% 97,67% 96,26% 97,67% 92,37%

Anteil Nebengeschäft 3,74% 2,33% 3,74% 2,33% 7,63%

Analyse der Aufwandsstruktur
Materialintensität 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,01%

Personalintensität 72,93% 52,27% 72,93% 52,27% 64,31%

IT-Intensität 4,70% 5,90% 4,70% 5,90% 5,96%

Werbungs-Intensität 0,59% 0,69% 0,59% 0,69% 0,62%

Raumaufwand-Intensität 4,28% 3,85% 4,28% 3,85% 5,61%

Analyse der Rentabilität
Gesamtkapitalrentabilität (vor Steuern) 21,55% 36,35% 21,55% 36,35% 124,43%

Umsatzrentabilität (vor Zinsen & Steuern) 5,54% 14,53% 5,54% 14,53% 6,07%

Cash-Flow-ROI (vor Steuern) 32,32% 58,24% 32,32% 58,24% 166,11%

Pro-Kopf-Umsatz in EUR 81.163,75 94.509,54 81.163,75 94.509,54 76.193,04

Cash-Flow (vor Steuern) je MA in EUR 6.750,00 21.996,15 6.750,00 21.996,15 8.288,22


